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Öffentliche Bibliothek 2030: Her-
ausforderungen – Konzepte – Vi-
sionen / herausgegeben von Petra 
Hauke. Bad Honnef: Bock + Her-
chen, 2019. 384 Seiten: zahlrei-
che grafische Darstellungen. ISBN 
978-3-88347-304-8 – Broschiert: 
EUR 47,90. Online verfügbar unter:  
https://doi.org/10.18452/19927 

Petra Hauke hat es wieder getan. In ihrer 
Publikationsschmiede »Von der Idee zum 
Buch« ist ein neuer Band entstanden. Die 
Studierenden lernen in dem Seminar an 
der HU Berlin, wie man Bücher macht. 
Ziel dieses Buches ist es, Prognosen und 
Konzepte für die Zukunft Öffentlicher 
Bibliotheken vorzustellen. In sieben Ab-
schnitten versammelt der Band rund 40 
frische Beiträge aus Deutschland, Öster-
reich, Dänemark und der Schweiz, auf 
die in der Kürze dieser Rezension leider 
nicht vollständig eingegangen werden 
kann. Als Autorinnen und Autoren sind 
bekannte Streiter/-innen für Bibliothe-
ken ebenso dabei, wie neue Köpfe und 
Expertinnen und Experten, die von au-
ßen einen Blick auf Bibliotheken werfen. 

Der Titel rekurriert auf die Agenda 
2030, die als Weltzukunftsvertrag von 
den Mitgliedern der UN 2015 beschlos-
sen wurde, um auf der Basis sozialer 
Gerechtigkeit und ökologischer Nach-
haltigkeit wirtschaftlichen Fortschritt 
zu gestalten. Der Agenda 2030 hat sich 
auch die IFLA verschrieben. Hella Klau-
ser stellt die Agenda und das IFLA-Pro-
gramm dazu vor, gibt Anregungen, wie 
dieses in der Bibliotheksarbeit umge-
setzt werden kann. Christian Schmidt 
zeigt, wie mit der Agenda Angebote für 

Obdachlose legitimiert werden. Der Bei-
trag stellt nicht nur klar, dass amerikani-
sche Bibliotheken hier weiter sind, son-
dern liefert auch eine Anleitung, wie 
Bibliotheken ihr Verhältnis zu Obdach-
losen professionalisieren können. Die 
Beiträge von Anne Barckow, Uta Keite, 
Heinrike Buerke und Frauke Untiedt 
aus den Bücherhallen Hamburg zeigen, 
dass das Thema Nachhaltigkeit breiter 
in der sozialen Dimension gedacht wer-
den kann und wie klassische Bibliotheks-
arbeit, professionelles Bürgerengage-
ment, interkulturelle Bibliotheksarbeit 
und Klimaschutz in einer schlüssigen 
Gesamtstrategie zusammenwirken. Mit 
dem Projekt »Das weiße Blatt« der Bü-
chereizentrale Schleswig-Holstein ver-
weist Susanne Brandt auf die Grenzen 
der Bibliotheksarbeit im Zeichen von 
Nachhaltigkeit: Kunst und Kultur können 
davon lediglich inspiriert, nicht jedoch 
politisch instrumentalisiert werden.

Lankes Einfluss

Die Publikation zeigt auch, welche Reso-
nanz David Lankes seit seiner Keynote »A 
Manifesto for Global Librarianship« 2018 
in Berlin entfacht hat. Zahlreiche Beiträge 
antworten mit einem klaren Bekennt-
nis zur Öffnung der Bibliothek. Jan-Pie-
ter Barbian diskutiert, welche Bedeutung 
die Bibliothek als Ort der demokratischen 
Teilhabe für die Stadtgesellschaft hat. Als 
Erfolgsfaktoren setzt er auf die Vermitt-
lung von Lesekompetenz, die Erschlie-
ßung und Bereitstellung von politisch und 
gesellschaftlich relevanter Information so-
wie auf die Etablierung der Bibliothek als 
Begegnungs-, Kommunikations- und Ak-
tionsort. Jens Thorhauge liefert mit der 
Literathek, der Aktivithek und der On-
line-Bibliothek weitere Szenarien vor dem 
Hintergrund des Ringens dänischer Bib-
liotheken um Legitimität. Ob diese nicht 

längst Wirklichkeit sind, sei dahingestellt. 
Interessant ist allemal die Idee einer engen 
Zusammenarbeit dänischer Bibliotheken 
mit öffentlich-rechtlichen Medien und mit 
Verlagen. Hans Ulrich Locher betont, dass 
eine offene Bibliothek nur dann eine ist, 
wenn sie auch geöffnet ist. Neben der po-
litischen Forderung Lochers, zeigt Harald 
Pilzer mit der Open Library der Stadtbib-
liothek Bielefeld eine Alternative auf, de-
ren unbedingte Voraussetzung Vertrauen 
in das Publikum ist. Bei aller Offenheit ist 
die Frage relevant, was die Identität von 
Bibliotheken ausmacht. Dem geht Hen-
ning Bleyl nach. Der Kulturwissenschaft-
ler zeigt anhand von Wegmarken der Bi-
bliotheksgeschichte, dass die Sammlung 
von Wissen immer auch mit Machtinter-
essen verbunden war. Bleyls Fazit lautet, 
dass es heute auf die konsequente Demo-
kratisierung der Bibliothek und die »Ba-
lance zwischen digital und anlog, zwi-
schen körperlichen und geistigen Bedürf-
nissen, zwischen Lärm- und Lernräumen, 
individuellen und kollektiven Bedürfnis-
sen«2 ankommt.

Offene Bibliotheken

Zahlreiche Beiträge thematisieren, wie 
sich ein offenes Verständnis im Bau von 
Bibliotheken widerspiegelt. Simone 
Kremsberger stellt Neubauprojekte Ös-
terreichischer Bibliotheken vor, denen 
gemeinsam ein offener und vernetzter 
Ansatz ist, der gemeinsames Lernen, 
generationsübergreifende Formate und 
partizipative Prozesse fördert. Inspiriert 
von Aat Vos setzen auch Hannelore Vogt 
für die Stadtteilbibliothek Köln-Kalk und 
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Volker König für die Stadtteilbücherei 
Würzburg-Hubland auf Partizipation 
und eine enge Ausrichtung auf die Be-
darfe der Bevölkerung – hier unter an-
derem mit Design-Thinking. Anhand der 
Stadtbibliothek Dornbirn verdeutlicht 
Ulrike Unterthurner die Notwendig-
keit einer engen Verzahnung von Biblio-
theks-, Stadt- und Regionalentwicklung. 
Raum nimmt in diesem Band das Thema 
Community Building ein. Fundiert geht 
Tim Schumann darauf ein, was darunter 
zu verstehen ist und wie man durch ak-
tive Kooperation Nachhaltigkeit gestal-
tet. Deutlich wird: Partizipation, Inter-
aktion und Raumangebot gehen »Hand 
in Hand«. Diesen Zusammenhang zeigt 
unter anderem Stephan Schwering mit 
dem LibraryLab und dem OpenLab in 
den Stadtbüchereien Düsseldorf auf. 

Der letzte Abschnitt widmet sich For-
schung, Studium und Berufsbildern. 
In den gegenläufigen Positionen von 
Hans-Christoph Hobohm und Ulla Wim-
mer offenbart sich ein Dilemma. Während 
Hobohm sich für eine Fokussierung auf 
Bibliotheken in Forschung und Lehre ein-
setzt, macht Wimmer deutlich, dass bei 
zunehmender Diversifizierung eine Abs-
trahierung von Wissen notwendig ist, um 
Kenntnisse auf verschiedene Kontexte an-
zuwenden. Karin Holste-Flinspach stellt 
dar, welche neuen Anforderungen sich 
an die FaMI-Ausbildung stellen. Simone 
Fühles-Ubach legt ihre Zukunftsvision für 
ein integratives Fortbildungskonzept und 
Kerstin Keller-Loibl für die Kinder- und Ju-
gendbibliothek als Labor vor. 

Der Mensch als Mittelpunkt der  

Bibliothek 

In nahezu allen Beiträgen ist spürbar, was 
Barbara Lison in ihrem Geleitwort als 
Credo dieses Bandes herausgestellt: Im 
Mittelpunkt von Bibliotheken steht heute 
und in Zukunft der Mensch. Am eindring-
lichsten bringt dies Richard Stang mit der 
Bibliothek als Raum von Möglichkeiten 
auf dem Punkt, in dem keine Bibliotheka-
rinnen und Bibliothekare, sondern Men-
schenunterstützer/-innen wirken. 

Insgesamt zeigt der Band, dass Öffent-
liche Bibliotheken ihren Platz in der Mitte 
der Gesellschaft politischer, strategischer 

und lauter denn je einfordern. Das ist gut 
so! Fraglich ist, ob das für die Zukunft aus-
reicht. Prognosen auf der Grundlage einer 
dezidierten Analyse von Trends in den De-
tails von Personal- und Strategieentwick-
lung, Retrieval oder Kompetenzförderung 
finden sich wenige, aber zum Beispiel bei 
Frank Jebe, Gudrun Marcie-Boehnke, Kirs-
ten Schlebbe und Konrad Umlauf. Den-
noch wird dokumentiert, dass zahlreiche 
Bibliotheken auf dem Weg dahin sind, den 
Umlauf auf der Grundlage seiner Analyse 
einfordert: Die Überwindung der Verein-
zelung im kommunalen Raum. 

Das Team um Petra Hauke hat in 
der Einwerbung und Bearbeitung der 
Beiträge ganze Arbeit geleistet. Das 
Buch verfügt über ein Abkürzungs- und 

Autorinnen- und Autorenverzeichnis so-
wie über einen Index. Wünschenswert 
wären prägnantere Abstracts. Auch die 
Zuordnung der Beiträge zu den Ab-
schnitten überzeugt nicht vollständig 
und könnte im Vorfeld konzeptionell 
stärker gefasst werden. Trotzdem: ein 
inspirierender Band, dem eine breite Le-
serschaft zu wünschen ist, zumal er auch 
Open Access vorliegt.

Frauke Schade
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